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1. Leitsatz: „Erfolg ist ein Gemeinschaftswerk“  

Wir fördern die Leistungsfreude in einer Atmosphäre des respektvollen Miteinanders. 

Die Leistungsbereitschaft und Leistungsfähigkeit unserer Schülerinnen und Schüler zu 

selbstständigem und eigenverantwortlichem Lernen wird systematisch und auf hohem 

Niveau unterstützt ohne zu überfordern. 

Leitziele: 

• Wir pflegen eine anregende und unterstützende Lernatmosphäre und stärken unsere 

Schülerinnen und Schülern bei der Organisation und Bewältigung ihres Schullalltags. 

• Wir führen unsere Schülerinnen und Schüler systematisch zu wissenschaftlichen Ar-

beits-und Denkweisen. 

• Wir entwickeln Kooperationsfähigkeit und Teamfähigkeit durch gemeinschaftliches 

Lernen. 

• Wir befähigen unsere Schülerinnen und Schüler, ihre Lern-und Arbeitsprozesse 

selbstständig und eigenverantwortlich zu organisieren. 

• Wir befähigen unsere Schülerinnen und Schüler, Medien zur Informationsbeschaffung 

und -verarbeitung sinnvoll und kritisch zu nutzen. 

• Wir arbeiten gemeinsam mit unseren Schülerinnen und Schülern daran, dass sie die 

Qualität ihrer Lern- und Arbeitserfolge einschätzen und beurteilen können. 

• Wir fördern die Offenheit und Initiative unserer Schülerinnen und Schüler, sich Her-

ausforderungen und Problemen aktiv zu stellen. 

• Wir nehmen regelmäßig an Wettbewerben teil und bieten Projekte an, um für jede 

Schülerin und jeden Schüler die Möglichkeit zur Erbringung außerordentlicher Leis-

tungen zu schaffen.     

 

2. Leitsatz: Unterricht  

Wir qualifizieren unsere Schülerinnen und Schüler engagiert für Studium und Beruf mit 

einem breitgefächerten schulischen Angebot, das Raum bietet für Allgemeinbildung 

ebenso wie für individuelle Schwerpunktsetzung – auch innerhalb inklusiver Lerngrup-

pen mit zielgleichem Unterricht. 
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Leitziele: 

• Wir etablieren an unserer Schule eine Kultur der Leistungsbereitschaft und der Freude 

am Lernen. 

• Wir vermitteln fundiertes und strukturiertes Wissen. 

• Wir fördern unsere Schüler entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit individuell. 

• Wir bauen in allen Unterrichtsfächern Methodenkompetenz auf. 

• Wir verknüpfen die fachlichen Kompetenzanforderungen sinnvoll mit unseren Unter-

richtsinhalten und berücksichtigen dabei die Lebenswirklichkeit der Schülerinnen und 

Schüler.   

• Wir setzen uns kritisch mit unserer Arbeit auseinander und arbeiten stetig an der Fort-

entwicklung unserer Unterrichtsgestaltung. 

• Wir schaffen Transparenz bezüglich Lernstand, Lernfortschritt und Leistungsbewer-

tung. 

• Wir sorgen für möglichst reibungslose Übergänge in der Schullaufbahn durch enge 

Kontakte zu den abgebenden und aufnehmenden Einrichtungen. 

• Wir bieten Orientierung bei der Berufs- und Studienwahl. 

 

3. Leitsatz: Erziehung 

Wir erziehen unsere Schülerinnen und Schüler zu verantwortungsbewussten und welt-

offenen Persönlichkeiten, indem wir die Einsicht in die sinnvollen Regeln eines Lebens 

in Gemeinschaft fördern. 

Leitziele: 

• Wir fördern die Entwicklung eines gesunden Selbstvertrauens und Selbstwertgefühls. 

• Wir unterstützen unsere Schülerinnen und Schüler darin, Herausforderungen eigen-

verantwortlich zu bewältigen. 

• Wir unterstützen soziales, demokratisches und eigenverantwortliches Handeln und 

das Genderprinzip. 

• Wir erziehen zu gegenseitiger Wertschätzung und Hilfe sowie Zusammenarbeit. 

• Wir helfen unseren Schülerinnen und Schülern, Konflikte gewaltfrei zu lösen. 
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• Wir tragen alle Sorge für die Ausstattung und das Gebäude, in dem wir lernen und 

arbeiten.  

• Wir arbeiten bei der Erziehung partnerschaftlich mit den Eltern und unseren Koopera-

tionspartnern zusammen. 

 

 

4. Leitsatz: Schulleben 

Wir gestalten ein vielfältiges und attraktives Schulleben, das die regionalen Bezüge 

ebenso wie die Aspekte eines geeinten Europas und einer sich schnell wandelnden Welt 

berücksichtigt.  

Leitziele: 

• Wir leben Gemeinschaft durch eine aktive Gestaltung des Schullebens. 

• Wir fördern das Zusammengehörigkeitsgefühl, ein gutes Miteinander und die Identifi-

kation mit der Schule.  

• Wir erhöhen die schulische Qualität durch ein breites kulturelles Angebot. 

• Wir bieten unseren Schülerinnen und Schülern vielfältige und anregende Lernerfah-

rungen auch außerhalb des Unterrichts und auch internationaler Art.  

 

5. Leitsatz: Interne Zusammenarbeit 

Wir arbeiten vertrauensvoll und effektiv zusammen. 

Leitziele: 

• Wir arbeiten auf der Grundlage gegenseitiger Wertschätzung und Anerkennung. 

• Wir gehen im Schulalltag achtsam miteinander um. 

• Wir pflegen eine transparente und effektive Kommunikation auf allen Ebenen. 

• Wir äußern konstruktiv Kritik und nehmen sie an. 

• Wir nutzen die Kompetenz aller. 

• Wir informieren regelmäßig über aktuelle Schulereignisse. 

• Wir betrachten die Lernentwicklung unserer Schülerinnen und Schüler als gemeinsame 

Aufgabe. 
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6. Leitsatz: Externe Zusammenarbeit 

Wir arbeiten verlässlich mit unseren außerschulischen Kooperationspartnern zusam-

men und sind offen für neue Kooperationen. 

Leitziele: 

• Wir nutzen die Kompetenzen außerschulischer Experten und Beratungseinrichtungen. 

• Wir binden Angebote und Aktivitäten unserer Kooperationspartner in unser schulisches 

Angebot ein. 

• Wir schätzen die Zusammenarbeit mit Einrichtungen und Vereinen in unserer Stadt 

und Region und europäischen Institutionen und Unternehmen. 

• Wir bereichern den Unterricht regelmäßig durch den Besuch außerschulischer Lern-

orte. 

• Wir begleiten unsere Schülerinnen und Schüler kontinuierlich und breit aufgestellt auf 

ihrem Weg der Berufs- und Studienorientierung. 

 

7. Leitsatz: Werteorientierung 

Wir begleiten und ermutigen unsere Schülerinnen und Schüler auf dem Weg zu einem 

werteorientierten und mündigen Handeln, z. B. über unser „Erasmusplus-Projekt“, das 

Berufsorientierungsprojekt im Rahmen des Landesvorhabens „KAoA (Kein Abschluss 

ohne Anschluss)“ und über das Projekt der „Guten gesunden Schule“.  

Leitziele: 

• Wir wahren Offenheit und Toleranz gegenüber den unterschiedlichen religiösen, welt-

anschaulichen und politischen Überzeugungen und Wertvorstellungen im Rahmen der 

freiheitlich-demokratischen Grundordnung und einer europäischen Verfassung. 

• Wir bemühen uns im Umgang miteinander um Freundlichkeit und Fairness und achten 

das materielle und geistige Eigentum der Anderen. 

• Wir achten bei der Gestaltung des Schulgebäudes, der Arbeitsplätze und Arbeitsbe-

dingungen auf die Berücksichtigung ergonomischer und farb- sowie gestaltungspsy-

chologischer Aspekte, die das Wohlbefinden und damit auch die Lernatmosphäre stär-

ken. 

• Wir unterstützen die Gesundheit unserer Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen 

und Lehrer durch ein Klima der Transparenz, Integration und Partizipation mit Hilfe 

rhythmisierter Tagesstrukturen, Bewegungsangeboten sowie eines ausgewogenen Er-

nährungsangebots.   
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„Erfolg ist ein Gemeinschaftswerk“ - Leistungsfreude in einer Atmosphäre des respekt-

vollen Miteinanders  

Unsere Schülerinnen und Schüler leben heute in einer sich ständig verändernden Wissensge-

sellschaft und die Bereitschaft und Fähigkeit zu lebenslangem Lernen wird für sie immer wich-

tiger. In der Schule kommt es darauf an, entsprechende Kompetenzen zu entwickeln und lang-

fristig das Vertrauen in die eigenen Lernfähigkeiten zu stärken. Somit kann das Lernen selbst-

bewusst in die eigenen Hände genommen und angstfrei Leistung erbracht werden.  

Unsere Schule stärkt die Entwicklung ihrer Lernkultur durch die Einbindung grundlegender 

Traditionen ihrer Schulgeschichte und die Akzentuierung ihres kommunalen Bezugs: Die 

ehemals konfessionell ausgerichtete Schule wurde 1906 von der evangelischen Neukirchener 

Missions- und Waisenanstalt unter ihrem damaligen Leiter Julius Stursberg gegründet und 

befindet sich mit ihrem  in den 70-er Jahren errichteten Neubau genau in der Mitte der Stadt 

Neukirchen-Vluyn. 

Die strukturellen gesellschaftlichen Veränderungen zeigen sich auch innerhalb der Schulland-

schaft Neukirchen-Vluyns: Die in den benachbarten Schulgebäuden gegründete Gesamt-

schule Neukirchen-Vluyn ist inzwischen gewachsen bis in die Qualifikationsphase. Die um-

fangreichen Umbaumaßnahmen der letzten Jahre im JSG sind abgeschlossen.  Die Etagen 

im bisher so genannten „Altbau“ wurden zu Beginn des Schuljahres 2019/20 bezogen; alle 

Klassenräume sind mit modernen digitalen Smartboards ausgestattet.  

Das Prinzip des wertschätzenden respektvollen Miteinanders in der Schulgemeinschaft auf 

der Grundlage gemeinsam entwickelter Werte und die Einbindung der regionalen und interna-

tionalen Bezüge in die pädagogische Arbeit bilden den Rahmen für eine systematisch ange-

legte Förderung zu selbstständigem, eigenverantwortlichem und selbstmotiviertem Lernen.  

 

Am JSG erfolgt der Unterricht nach dem „70-Minuten-Modell“. Mit diesem Stundenraster be-

gegnen wir entlastend den erhöhten Anforderungen für unsere Schülerinnen und Schüler in-

nerhalb der verkürzten Schulzeit gemäß G8 mit dem Abitur nach 12 Jahren, was für die Klas-

senstufen 11 bis 12 weiterhin Gültigkeit besitzt. Der Schultag entspannt sich deutlich durch 

weniger Fach- und Lehrerwechsel, das gilt auch für die G9-Jahrgänge. Die einzelne Unter-

richtsstunde bietet mehr Raum für individuelle Fördermöglichkeiten und Unterrichtsverfahren, 

die zu selbstständigem und eigenverantwortlichem Lernen anleiten. Die positiven Aspekte des  



                                     
 

 

 7 

 

70-Minuten-Modells in Bezug auf die Lernsituation unserer Schülerinnen und Schüler spricht 

für die Beibehaltung dieses Prinzips, wenn wir als G9-Gymnasium unsere pädagogische Arbeit 

fortführen. Seit Beginn des Schuljahres 2019/20 werden die Klassen 5 und 6 gemäß der Stun-

dentafel und Kompetenzlehrpläne G9 unterrichtet. Die ersten G9-Schülerinnen und -Schüler 

besuchen 2023/2024 die Klassen 10.   

Das Profil unserer Schule „Fördern ohne zu überfordern“, damit das Vertrauen in die eigene 

Leistungsfähigkeit und selbstgesteuertes Lernen über die gesamte Schulzeit gelingen können, 

spiegelt sich in dem besonderen Wert wider, den wir auf das Zusammenwachsen der neuen 

Klassengemeinschaft in den Klassen 5 legen. Gerade unsere „Kleinen“ profitieren vom 70-

Minuten-Stundenraster und schon vor den Sommerferien lernen die künftigen Fünftklässler 

unter dem Motto „Klein anfangen – groß rauskommen“ bei einem Kennenlernnachmittag  

ihre neuen Mitschülerinnen und Mitschüler, den neuen Klassenlehrer bzw. die Klassenlehrerin 

und die Schulräumlichkeiten kennen, so dass jeder Neuankömmling am ersten Schultag auf 

Bekanntes trifft. Damit der Start in der neuen Schule gut gelingt, erhalten die Kinder und ihre 

Eltern eine Informationsmappe, die über alle wichtigen organisatorischen und weiteren Akti-

vitäten des kommenden Schuljahres informiert. 

Dabei stellt die Erziehungsvereinbarung einen grundlegenden Baustein dar für die zukünf-

tige gemeinsame Arbeit zwischen den Schülerinnen und Schülern, den Eltern und den Lehre-

rinnen und Lehrern am JSG.   

Auch der Kontakt zu dem uns wichtigen kulturellen Bereich wird durch besondere Aktivitäten 

im Fach Musik – Weihnachtskonzert Klasse 5 und Opernbesuch Kl. 9 – von Anfang an geför-

dert und in der Klasse 9 durch ein anspruchsvolles Opernprojekt vertieft. 

Unsere Fünftklässler werden bei ihrem Einstieg in die „neue Schule“ auch durch unsere inten-

sive Zusammenarbeit mit den örtlichen Grundschulen unterstützt. Es findet ein reger fachlicher 

Austausch zwischen dem Kollegium des JSG und den Grundschulkolleginnen und -kollegen 

statt: Wir besuchen die Grundschulen und bekommen vor Ort wichtige Einblicke in die Lern-

voraussetzungen unserer Schülerinnen und Schüler. Die Grundschulkolleginnen und -kolle-

gen sind für uns wichtige Gesprächspartner in den Erprobungsstufenkonferenzen des JSG.  

Zur Optimierung des Übergangs von der Grundschule zur weiterführenden Schule existiert der 

von uns ins Leben gerufene „Runder-Tisch-Übergang“. Nicht nur in den Pandemiejahren 2020 

bis 2022 erwies er sich als besonders wichtig. 
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Damit eigenverantwortliches und selbstgesteuertes Lernen gut gelingen kann, ist es wichtig, 

eine Atmosphäre der Beständigkeit und des Vertrauens aufzubauen. Die Klassenlehrerinnen 

und Klassenlehrer der Erprobungsstufe sind speziell geschult in Methoden zur Stärkung des 

Selbstvertrauens und der Konfliktfähigkeit der Kinder. Darauf aufbauend erfolgt die gemein-

same Erarbeitung von Regeln für das Zusammenleben in der Schulgemeinschaft und der 

Klasse. Um für diesen pädagogischen Bereich Unterrichtszeit zur Verfügung zu haben, unter-

richten unsere Klassenleitungsteams (in der Regel ein Mann und eine Frau) ihre Klasse in den 

Jahrgangsstufen 5 bis 6 in einer mit Elementen des Lions Quest – Programms erweiterten 

TÜFF-Stunde und (in Klasse 5) nach Möglichkeit in mindestens zwei Fächern. Schülerinnen 

und Schüler höherer Klassen unterstützen als Paten die Kinder in der Erprobungsstufe, damit 

sie sich schnell an unserer Schule heimisch fühlen. Zur Förderung der eigenen Arbeitsorgani-

sation erhalten unsere Schülerinnen und Schüler den alljährlichen „JSG-Planer“ an die Hand. 

In unserer Gesellschaft wird die Fähigkeit zur lebenslangen Fortbildung zunehmend wichtiger. 

Wir unterstützen unsere Schülerinnen und Schüler in der Erprobungsstufe durch den Kurs 

„Lernen lernen“, in dem wertvolle Hilfen gegeben werden, z.B. zur Einteilung der Arbeitszeit. 

Damit erhöhen wir die Selbstständigkeit beim Lernen. 

Wir haben erfolgreich als Projekt eine Arbeitsgemeinschaft „Glück“ im Bereich der Erpro-

bungsstufe eingerichtet. Hier beschäftigen sich die Schülerinnen und Schüler mit Inhalten wie 

Lebenskompetenz, Lebensfreude und Persönlichkeitsentwicklung. Sie sollen im Schulalltag, 

der mitunter begleitet ist von Erwartungs- und Leistungsdruck, bestärkt werden, ihren Lebens-

weg aktiv und selbstverantwortlich zu gestalten, damit sie auch in schwierigen Situationen 

handlungsfähig und letztlich gesund bleiben. „Glück“ fördert mit seinen überfachlichen Ange-

boten wie z. B. „Darstellendes Spiel“ verschiedene Fähigkeiten wie z.B. „Teamfähigkeit“, „Kon-

zentration“ und „Kreativität“.  Dieses für unsere Kinder wichtige Vorhaben kann sinnvoll in un-

sere pädagogische Arbeit integriert werden, z.B. als Teilbereich des Programms „Lernen ler-

nen“ oder als Baustein innerhalb des Sozialkompetenztrainings.   

In diesem Zusammenhang dient auch die erlebnispädagogisch ausgerichtete einwöchige 

Klassenfahrt der 6. Klassen auf eine Nordseeinsel der Förderung der Teamfähigkeit und der 

Stärkung der Klassengemeinschaft. Den „Blick über den Tellerrand“ ermöglichen Kursfahrten 

unserer Abschlussklassen auch in europäische Nachbarländer mit Zielen wie Dublin, Wien 

oder Prag. 
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Durch regelmäßige Besuche der Zooschule und der Stadtbücherei wollen wir die Kinder 

zu eigenständigen Erkundungen in ihrer regionalen Umgebung befähigen, was im Verlauf der 

Erprobungsstufe z.B. durch fachgebundene Exkursionen in Klasse 6 ins APX Xanten, zur Kre-

felder Synagoge oder zur Duisburger Moschee erweitert wird.  

Nach der ersten Fremdsprache Englisch können im Laufe der Schullaufbahn aus dem Angebot 

Latein, Französisch und Spanisch bis zu drei weitere Sprachen gewählt werden. Dabei wird 

die Wahlentscheidung für die Schülerinnen und Schüler unterstützt durch eine Informations-

veranstaltung zur Sprachenfolge. Eine seit 2022 wieder angebotene Arbeitsgemeinschaft 

„Niederländisch“ erhält viel Zuspruch. 

Bilingualer Unterricht für alle Schülerinnen und Schüler in Form von Englisch in ausgewähl-

ten Fächern (z.B. Erdkunde, Geschichte, Po/Wi) war in der früheren G8-Schullaufbahn etab-

liert in den Jahrgangsstufen 8 und 9. Alle 8. Klassen G9 erhalten bilingualen Erdkundeunter-

richt, der (nach einer regelmäßigen stundentafelbedingten Pause in Jgst. 9) in Jahrgangsstufe 

10 fortgeführt wird. 

Seit dem Schuljahr 2022/23 ist in Jahrgangsstufe 7 eine zusätzliche Englischstunde eingerich-

tet. Dies geschieht auch in Vorbereitung bilingualen Unterrichts in späteren Jahrgangsstufen.  

 

Neben den Sprachen fördern wir gleichberechtigt den Bereich Mathematik und Naturwis-

senschaften, beginnend ab Klasse 5. Diesen Bereich, dessen Angebot erfreulicherweise in-

zwischen auch viele Mädchen nutzen, bauen wir u.a. weiter aus durch das Unterrichtsfach 

„Angewandte Naturwissenschaften“ in der Differenzierung II. Den jeweils spezifischen 

Lernvoraussetzungen von Jungen und Mädchen begegnen wir u.a. mit Exkursionen im Rah-

men der Girls‘ und Boys‘ Days und erlebnispädagogischen Projekten. 

 

Wir bieten unseren Schülerinnen und Schülern von Beginn an die Möglichkeit zur Erbringung 

außerordentlicher Leistungen durch die breit gestreute und erfolgreiche Teilnahme an ver-

schiedenen naturwissenschaftlichen und mathematischen Wettbewerben wie z.B.  dem Wett-

bewerb „Bio-logisch“ und der „Mathe-Olympiade“. Auch an internationalen Wettbewerben be-

teiligen wir uns, so z.B. am Wettbewerb zum deutsch- französischen Tag (am 22. Januar). Ein 

Beitrag des JSG zu einem Wettbewerb der Zeitbild-Stiftung zum Schicksal geflüchteter Men-

schen fand 2021 Eingang in die Wanderausstellung „MITEINANDER. Integration gestalten“, 

kofinanziert aus Mitteln des Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds der Europäischen Union. 

Die Origami-Taube auf dem Titel unseres Schulprogramms geht auf den Wettbewerbssieg  
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unserer Schülerin Friederike Reichelt im Schülerwettbewerb EUROVISIONS 2014 „Frieden in 

Europa“ zurück (1. Preis Sekundarstufe I). 

 

Der Bereich der Förderung ist uns wichtig. Die Schülerinnen und Schüler in der Erprobungs-

stufe erhalten im Rahmen einer Arbeitsgemeinschaft Hilfe und Unterstützung im Fall einer 

Lese- und Rechtschreibschwäche. 

Auch am Nachmittag können wir unsere Schülerinnen und Schüler unterstützen durch eine 

qualifizierte Übermittagsbetreuung (ÜMIBE), die von pädagogischen Fachkräften unseres 

Kooperationspartners „Neukirchener Erziehungsverein“ in unserem Schulgebäude in den 

Gruppenräumen der Erprobungsstufe durchgeführt wird. Die Übermittagsbetreuung wird sehr 

positiv angenommen, so dass das Angebot auch ein Konzept „Förderunterricht“ beinhaltet. 

Schule ist nicht nur ein „Lernort“, sondern für uns auch ein „Lebensort“, an dem sich alle wohl-

fühlen sollen und wo die Schülerinnen und Schülern auch ganz lebenspraktische Kompeten-

zen erwerben. 

Das JSG bietet in der Mensa im Vormittagsbereich eine Cafeteria an, um z.B. ein belegtes 

Brötchen zu erwerben, und für die Mittagspause kann man eine warme Mahlzeit buchen. 

Es besteht die Möglichkeit für eine entspannte Spielzeit in unserer „Bewegten Pause“. Dabei 

können sowohl Gesellschaftsspiele für den Innenbereich als auch Bewegungsspiele für den 

Schulhofbereich genutzt werden. Unter dem Motto „Das JSG blüht auf“ steht das Projekt 

„Schulgarten“, mit dem wir nach Ende der Bauarbeiten in unseren Außenanlagen begonnen 

hatten und an dem unsere Jüngsten seitdem kontinuierlich begeistert mitwirken. Um die Si-

cherheit unserer Schülerinnen und Schüler im Straßenverkehr und damit auf ihrem Schulweg 

zu stärken, führen wir, unterstützt durch die lokale Polizeistation, ein aufbauendes Verkehrs-

training in den Klassen 5 und 6 durch. Ebenfalls seit Jahren etabliert ist die Teilnahme aller 

Elftklässler am Projekt der Landespolizei für junge Auto- und Motorradfahrer „Crash Kurs 

NRW“. 

 

Auch der Umgang mit den neuen Medien will gekonnt sein. Deshalb lernen alle Schülerinnen 

und Schüler aufbauend bereits ab Klasse 5, wie man grundlegende Office-Anwendungen 

nutzt. Die Medienerziehung umfasst auch die Aspekte der Handy-Nutzung und Datensicher-

heit im Internet. Dabei wird die Medienerziehung je nach Klassenstufen wechselnd mit unter-

schiedlichen Fachlehrplänen verknüpft und in den Fachunterricht integriert. Seit dem Schuljahr  
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2014/15 richten wir unsere Medienerziehung zugunsten einer noch besseren Verzahnung von 

Lerninhalten und Medienkompetenzen am Programm „Medienpass NRW“ und seit 2019 unter 

Berücksichtigung der neuen Vorgaben aus. Der durch die Covid19-Pandemie notwendig ge-

wordene Fernunterricht hat unsere Schule zu neuen digitalen Lernverfahren veranlasst, für die 

wir stufenübergreifend auch weiterhin die Lernplattform moodle nutzen. 

 

Unterricht - Schulprogramm  

Unterricht steht im Zentrum der schulischen Bildungs- und Erziehungsarbeit. Guter Unterricht 

ist notwendig, um die Kinder und Jugendlichen auf die Anforderungen ihres zukünftigen Le-

bens in einem geeinten Europa und einer sich schnell wandelnden Welt vorzubereiten. Doch 

Schule ist mehr als Unterricht, sie ist Lernort und Lebensort, auch über die Vermittlung von 

Fachinhalten hinaus. 

Unter Fachleuten besteht weitgehend Übereinstimmung darüber, was guten Unterricht aus-

macht: Es muss eine solide Wissensbasis gelegt werden und damit dieses Wissen auch intel-

ligent genutzt werden kann, muss es ergänzt werden durch Schlüsselqualifikationen, soziale 

Fähigkeiten und Werteorientierungen. Daher führt guter Unterricht zum Erwerb dieser fachli-

chen und überfachlichen Fähigkeiten und zwar mit vielfältigen Lehr- und Lernformen, die auf 

das jeweilige Lernziel abgestimmt sind und den individuellen Lernprozess der Schülerinnen 

und Schüler in den Blick nehmen. Guter Unterricht öffnet sich nach außen und entwickelt sich 

kontinuierlich weiter. 

Daher ist die Unterrichtsentwicklung zurzeit und auch zukünftig ein Schwerpunkt der Quali-

tätsentwicklung unserer Schule.  

Die schulinternen Fachlehrpläne des JSG für die Sekundarstufe II und I in G8 entsprechen alle 

den Anforderungen der geltenden Kernlehrpläne.  Wir arbeiten kontinuierlich an der Aktuali-

sierung der Fachlehrpläne, wie es sich z. B. aus den turnusmäßigen Veränderungen im Be-

reich der Obligatorik für das Zentralabitur ergibt. 

Das Konzept zur Medienerziehung (s.o.) wird dabei in die Kompetenzanforderungen der ent-

sprechenden Fächer und Klassenstufen integriert. Der Europagedanke ist in allen Fächern in 

unterschiedlichen Modulen vielfach ausgeprägt und in einem Europa-Curriculum der Schule 
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dokumentiert. Dort ist verankert, dass die verschiedenen Unterrichtsfächer europäische The-

men aufgreifen und mit der Vermittlung von Fachwissen und -kompetenzen verknüpfen. Wäh-

rend ihrer Laufbahn am JSG erhalten unsere Schülerinnen und Schüler in allen Jahrgangsstu-

fen entsprechend den Leitsätzen unseres Schulprogramms vielfältige Kontakte mit und Einbli-

cke zu Europa – eine wichtige Basis für die Ausprägung eines Selbstverständnisses als Euro-

päer/Europäerin. 

 

Im „70-Minuten-Modell“ sehen wir das Maß für gute Bedingungen für guten Unterricht. Die 

Schülerinnen und Schüler können sich intensiver mit dem jeweiligen Unterrichtsstoff ausei-

nandersetzen und dadurch nachhaltiger lernen. Die längere Zeiteinheit schafft die Vorausset-

zung für Unterrichtsformen, in denen die Schülerinnen und Schüler eigenständig und aktiv 

lernen und arbeiten können. Durch dieses Unterrichtszeitmodell können wir unser pädagogi-

sches Anliegen, dem Fachunterricht über alle Klassenstufen hinweg Kontinuität zu verleihen 

und somit den Vermittlungsprozess der Fachinhalte zu unterstützen, verwirklichen. Das Prob-

lem eventueller zeitlicher Über- oder Unterhänge im Unterrichtszeitvolumen haben wir in ge-

meinsamer Absprache in der Schulgemeinschaft wie folgt gelöst: Während es für die Sekun-

darstufe I dabei keine Probleme mit dem „Minutenkonto“ gibt, wird in der Qualifikationsphase 

pro Halbjahr je eine der Leistungskursklausuren an einem Samstagvormittag geschrieben, um 

das volle Unterrichtsvolumen zu erzielen. In den Grundkursen der Einführungs- und der Qua-

lifikationsphase können die 100 Minuten Überhang pro Halbjahr nach vorheriger Absprache 

und formeller Bekanntgabe „abgehängt“ werden.  

Der Unterricht selbst ist die Basis für den Erwerb von fachlichen und überfachlichen Fähigkei-

ten, doch wir wollen unseren Schülerinnen und Schülern darüber hinaus Anreize und Möglich-

keiten bieten für ihren individuellen Lernweg. Dabei geht es uns um ein ausgewogenes Ver-

hältnis zwischen der Förderung von Sachinteresse und Leistungsfreude und der Förderung 

von Lern- und Leistungsbereitschaft.  

Noch im Rahmen von Regelunterricht bieten wir im Differenzierungsbereich im Jahrgang 9 

unseren Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit zur Vertiefung ihrer unterschiedlichen 

fachlichen Interessen an. Dabei können sie wählen zwischen dem Erwerb einer weiteren 

Fremdsprache - im schulischen Angebot sind es die Fremdsprachen Latein und Französisch,  
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dem naturwissenschaftlichen Schwerpunkt „Angewandte Naturwissenschaften“ oder Informa-

tik, Bio-Sport oder einem „Vokal-Instrumentalpraktischen Kurs“ (VIP). Erste Planungsüberle-

gungen gibt es für ein weiteres Differenzierungsfach „Europa“. 

Zur Förderung besonders leistungsstarker und leistungsbereiter Kinder hat sich das soge-

nannte „Drehtürmodell“ bewährt. Dies erlaubt geeigneten Schülerinnen und Schülern der 

Klassen 7 bis 10 in bestimmten Stunden den Unterricht ihrer Klasse zu verlassen und statt-

dessen am Unterricht einer höheren Klasse teilzunehmen oder während der Zeit an einem 

selbstgewählten Thema oder Projekt zu arbeiten. Diese besondere Leistung erfährt eine Wert-

schätzung dadurch, dass die Projekte in einem Wettbewerb im zweiten Halbjahr vor einer Jury 

aus Lehrern, Eltern und Schülern präsentiert und prämiert werden. 

Ab der 7. und 8. Jahrgangsstufe bieten wir besonders leistungsstarken Schülerinnen und 

Schülern an, als „Doppellerner“ zwei Wahlpflichtfächer, z.B. Latein und Französisch oder 

Informatik und Bio/Sport, gleichzeitig zu belegen. 

Darüber hinaus werden am JSG auch etliche geflüchtete Kinder und andere „Seiteneinstei-

gende“ in den schulischen Prozess eingebunden und entsprechend ihren Fähigkeiten und Fer-

tigkeiten und vorwiegend im Erwerb der deutschen Sprache gefördert. Diese Schülerinnen und 

Schüler erhalten im vorgegebenen Umfang qualifizierten Deutschunterricht mithilfe des DAZ-

Programms (Deutsch als Zielsprache) durch Sprachlehrkräfte des JSG. Im Schuljahr 2022/23 

wurden ihnen in einem zusätzlichen Projekt „Fuß fassen“ (im Umfang einer halben Stelle) 

Kompetenzen vermittelt, die ihnen die aktive Teilhabe am schulischen und gesellschaftlichen 

Leben erleichtern. Solidarisch positioniert sich die Schulgemeinschaft mit den neuen Mitglie-

dern, z.B. mit Aktionen wie den Friedensbannern gegenüber dem Krieg Russlands gegen die 

Ukraine im Frühjahr 2022 und Unterstützungsangeboten im Alltag. 
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Seit dem Schuljahr 2022/23 bieten wir in Zusammenarbeit mit einer Künstlerin insbesondere 

auch den Seiteneinsteigenden die Möglichkeit, in der künstlerischen Gestaltung der Schulflure 

neue Ausdrucksformen zu erproben. Allen Jugendlichen mit internationaler Familienge-

schichte steht zusätzlich einmal wöchentlich eine Ansprechpartnerin für ihre konkreten Fragen 

und Sorgen zur Verfügung. 

Neu eingeführt wurde im Schuljahr 2018/19 die „TÜFF-Stunde“ (Trainieren, Üben, Fordern, 

Fördern). Dieses erfolgreiche Förderprojekt bleibt integraler Bestandteil für alle Jahrgangsstu-

fen 5 bis 9. Mithilfe eines Materialfundus von Arbeits-und Lösungsblättern in den Fächern 

Deutsch, Englisch, Latein, Französisch und Mathematik können die Schülerinnen und Schüler 

eigenständig mögliche fachliche Defizite oder auch Herausforderungen in Form von Selbst-

lernprozessen bewältigen – unter Anwesenheit einer beratenden Fachlehrkraft. Ab Klasse 7 

ist für Kinder mit Lerndefiziten die Teilnahme verpflichtend, doch ist auch eine freiwillige Teil-

nahme möglich. Die Fächer Deutsch und Englisch werden im halbjährlichen Wechsel angebo-

ten, die anderen drei Fächer ganzjährig. Ein Wechsel zu einem anderen Fach ist somit zum 

Halbjahr möglich.  

Erfolgreich unterstützen wir Schülerinnen und Schüler mit Lernschwierigkeiten mit unserem 

„Lerncoaching-Programm“ unter dem Motto „Vom Feuerlöscher zum Rauchmelder“. Der 

Ausgangspunkt für unsere pädagogische Maßnahme war die Beobachtung, dass – unabhän-

gig vom vorhandenen Leistungspotential – Schülerinnen und Schüler aufgrund ihrer Schwie-

rigkeiten mit der Organisation ihres Schulalltags (z. B. Erledigung von Hausaufgaben) deutlich 

unter ihren fachlichen Leistungsmöglichkeiten blieben. Das 70-Minuten-Raster bietet einer-

seits dem Fachlehrer / der Fachlehrerin Chancen, sich dem einzelnen Schüler zuzuwenden, 

andererseits reicht dies alleine nicht immer, um tiefgehende Schwierigkeiten im Lernverhalten 

zu beheben und die Selbstlernkompetenz zu stärken. Das Lerncoaching ist ein Angebot zur 

individuellen Förderung, das auf der Grundlage einer systematisierten diagnostischen Ein-

schätzung, basierend auf Voten aller Fachlehrkräfte des Schülers /der Schülerin und nach 

Einwilligung des Schülers / der Schülerin und der Eltern stattfindet. Der Schüler /Die Schülerin 

wird von einem „Lehrer-Coach“ betreut, der ihn/sie momentan nicht unterrichtet und regelmä-

ßige, meist wöchentliche Coaching-Gespräche vereinbart, die individuell und problembezogen 

in einem Zeitrahmen von 10 bis 15 Minuten stattfinden. Die Schülerinnen und Schüler lassen 

am Ende jeder Unterrichtsstunde einen Rückmeldebogen, der viele Aspekte des Lern- und  
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Arbeitsverhaltens widerspiegelt, von den Fachlehrern ausfüllen. Dieser bildet die Gesprächs-

grundlage bei jedem Coaching-Termin, mit dem Ziel der positiven Verstärkung der Lernpoten-

ziale der Schülerin/des Schülers. Die Mitglieder des Kollegiums verfügen nach einer ganztä-

gigen kollegiumsinternen Fortbildung im Februar 2013 und nachfolgender Einzeltermine über 

Fertigkeiten der ressourcenorientierten Gesprächsführung. Das Coaching-Gespräch wird auf 

dem Rückmeldebogen dokumentiert, von den Eltern eingesehen und abgezeichnet. Zurzeit 

entwickeln wir diesen Ansatz zur individuellen Förderung intensiv weiter, auch auf Wunsch der 

Schulkonferenz, in Richtung von Evaluationsverfahren zur Selbsteinschätzung fachlicher 

Kompetenzen im Kernfachbereich.  

Die positive Einschätzung des Lerncoaching-Programms als Maßnahme zur individuellen För-

derung am JSG durch das Schulministerium führte zu Beginn des Schuljahres 2015/16 zu 

einem Besuch der damaligen Schulministerin Sylvia Löhrmann, von Herrn Winfried Kneip von 

der Mercator Stiftung und Vertretern des Landesprojekts „Lernpotenziale“ an unserer Schule. 

Im Rahmen eines „Marktes der Möglichkeiten“ präsentierten wir den Gästen die erfolgreiche 

Bandbreite unserer schulischen Arbeit.      

 

Guter Unterricht braucht gute Bedingungen, die durch die Umbaumaßnahmen optimiert wur-

den. Wir bemühen uns ständig um flexible und zurzeit besonders um kreative Lösungen, die 

der Verbesserung der Raum- und Lernsituation dienen. Unsere Schule verfügt neben den 

Klassen- und Kursräumen im Kerngebäude, im E-Trakt sowie durch den naturwissenschaftli-

chen Neubau über Räumlichkeiten, die den Forderungen nach einer zeitgemäßen Lernförde-

rung im Bereich der naturwissenschaftlichen Fächer entsprechen. Ebenso verfügen die Fächer 

Kunst, Musik und Informatik über Fachräume auf den aktuellen Standards. Mehrere transpor-

table Klassensätze an Laptops dienen dem flexiblen Einsatz, z.B. im Kunstunterricht. Den 

Oberstufenschülerinnen und -schülern steht ein mediengestützter Arbeitsraum für Selbstlern-

phasen zur Verfügung. Außerdem werden auch Oberstufen-Aufenthaltsräume gerne genutzt, 

um dort in Freistunden zu lernen und zu arbeiten.   

Das Grüne Klassenzimmer auf dem Schulhof kann sowohl in Freistunden als auch klassen-

weise in Schulstunden zum Aufenthalt im Freien genutzt werden. 
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Das großzügige Außengelände bietet sich an, bei gutem Wetter zu entspannen, z. B. bei Tisch-

tennis- oder Basketballspielen oder beim Ausruhen auf den Wiesen oder Sitzmöglichkeiten 

des Schulhofs. Das „Schulstraße“ genannte Foyer, das ebenfalls gerne von den Schülerinnen 

und Schülern genutzt wird, um sich zu erholen, erfuhr im Zuge der fortschreitenden Baumaß-

nahmen einige Veränderungen.    

Zur Qualitätsentwicklung unserer Schule gehört auch das breit aufgestellte  Fortbildungskon-

zept unserer Lehrerinnen und Lehrer, um durch regelmäßige Weiterbildung die qualifizierte 

Unterrichtsentwicklung zu unterstützen, z. B. durch die Fortbildung zum „Hirngerechten Ler-

nen“ mit dem Hamburger Professor Dr. Peter Struck im Schuljahr 2016/17, den Workshop zum 

Thema „Lehrergesundheit“ im Schuljahr 2917/18 und mehrere Fortbildungen zum Thema „Di-

gitalisierung des Unterrichts – Mit digitalen Instrumenten nachhaltig Lernprozesse gestalten“. 

Zur Qualitätssicherung gehören aber auch Strategien zur Überprüfung der pädagogischen Ar-

beit, um auf der Grundlage dieser Ergebnisse den Fortbestand bzw. die Modifikation geeigne-

ter Maßnahmen zu reflektieren. Darum lag der Fortbildungsfokus im Schuljahr 2020/21 darauf, 

die Lehrplanentwicklung für die Fachlehrpläne in G9 einschließlich der zunehmenden Digitali-

sierung voranzubringen. Nach anderthalb Schuljahren unter Pandemiebedingungen lag der 

Fokus auf der Aufarbeitung von Erfahrungen und Defiziten und der Neuorientierung. Im Herbst 

2021 waren dazu drei Vortragsveranstaltungen terminiert, u.a. mit dem prominenten Bildungs-

forscher Prof. Klaus Hurrelmann. 

 

Erziehung - Schulprogramm  

Unsere Schule ist eine Schule für alle – für Schülerinnen und Schüler, für Lehrerinnen und 

Lehrer sowie Eltern. Wir alle übernehmen Verantwortung dafür, dass wir uns dort wohlfühlen 

und gut lernen und arbeiten können. Wir achten die Rechte der anderen und gehen respektvoll 

miteinander um. 

Wir wünschen uns, dass unsere Schülerinnen und Schüler am Ende der Schulzeit sagen kön-

nen: In der Schule haben wir gelernt, dass es sich lohnt, sich Ziele zu setzen und diese zu 

verwirklichen. Wir haben gelernt, Verantwortung zu übernehmen, und wir haben Vertrauen 

und Wertschätzung erfahren.   
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Vertrauen und Verantwortung – das eine geht nicht ohne das andere. Deshalb trauen wir un-

seren Schülerinnen und Schülern zu, Veranstaltungen für die Schulgemeinschaft zu planen 

und zu leiten, wie z. B. Schülerfeste, Musikveranstaltungen oder die „Stunde der Sieger“ am 

letzten Schultag, die durch die Schülervertretung (SV) durchgeführt wird und bei der Schüle-

rinnen und Schüler für ihre vielfältigen „Verdienste“ sowohl in fachlicher (Wettbewerbssieger) 

als auch sozialer Hinsicht öffentlich geehrt werden. Die SV erfasst darüber hinaus aktuelle 

Interessen und Wünsche der Schülerinnen und Schüler und bringt sie gegenüber Lehrkräften, 

Eltern und Schulträger vor.   

Wir trauen unseren Schülerinnen und Schülern - insbesondere in der Oberstufe – zu Recht 

ein hohes Maß an Eigenständigkeit und Verantwortung zu, wie es die anspruchsvolle, kom-

plexe gedankliche Auseinandersetzung, umfangreiche Planung und Präsentation des „Pro-

jektes Auschwitz“ (u.a. mit Studienfahrt und Zeitzeugengesprächen) in den vergangenen 

Schuljahren eindrucksvoll bewiesen hat.  

Die Ruanda AG, 2016 hervorgegangen aus einer Initiative unserer Schulpfarrerin Iris Chris-

tofzik und unseres SV-Lehrers Christian Berges sowie acht engagierten Kindern der damali-

gen 6. Jahrgangsstufe, hat beispielhaft bewiesen, wie viel man durch ehrenamtliches Enga-

gement bewirken kann: Zusammen mit WorldVision und der Partnerschaftsgemeinde in Ru-

anda ist es ihr gelungen, in Kinihira im Norden Ruandas eine Schule zu errichten und anschlie-

ßend weitere finanzielle Unterstützung bei der baulichen Erweiterung des Schulgebäudes zu 

leisten. Und die AG sammelt weiter, unter anderem mit ihren Aktionen im „Fairen Advent“, 

um den zusätzlichen Ausbau und die Ausstattung der neuen Schule zu unterstützen. 

Umwelterziehung an unserer Schule und der Region leistet erfolgreich das international ko-

operierende POP (Protect our Planet) Movement, eine Gruppe von (auch ehemaligen) Schü-

lerinnen und Schülern, die engagiert Ideen und Maßnahmen zum Klimaschutz vorbringt und 

umsetzt. Die im Rahmen der Klima Challenge Ruhr erspielte Solarsitzbank ist als sichtbares 

Zeichen dafür auf dem Schulhof montiert. Auf dem Dach des JSG ging, angeregt durch die 

Schule, im Juli 2020 eine Photovoltaikanlage der ENNI Solar in Betrieb: im Sommer 2021 kam 

eine Wetterstation hinzu. 

Eine weitere Arbeitsgruppe widmet sich im Rahmen des Konzeptes „Bildung für nachhaltige 

Entwicklung“ ganz konkret mit der Gestaltung von bienenfreundlichen Beeten der Umsetzung 

eines bewussten Umgangs mit der Natur. Beide Teams repräsentieren damit einen Beitrag  
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unserer Schule auf dem erfolgreichen Weg der Stadt Neukirchen-Vluyn zur „Global nachhalti-

gen Kommune“ (2019 durch die deutsche UNESCO-Kommission ausgezeichnet als Vorbild 

für den Einsatz für Bildung für nachhaltige Entwicklung, 2020 nominiert für den Nachhaltig-

keitspreis). Das POP Movement erhielt inzwischen schon mehrere Preise. Im Dezember 2021 

wurde dem engagierten Team vom Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn der Bürgerpreis zugespro-

chen. Im Jahr 2022 war das JSG mit seiner teilnehmenden Klasse 5b gastgebende Schule für 

die Auftaktveranstaltung und letztlich auch Siegerin des „E-Waste-Race“, eines aus den Nie-

derlanden übernommenen Wettbewerbes zum Sammeln von Elektroschrott, und beteiligt sich 

seitdem am dreijährigen Energiespar- und Klimaschutz-Projekt des Kreises Wesel „Aktiv fürs 

Klima“. 

Der jeweilige Abiturjahrgang wird mit der Beaufsichtigung des Fahrradkellers betraut, um 

mit der Aufsichtstätigkeit zur Finanzierung der eigenen Abiturfeier beizutragen.  

Auch die Klassentutoren, die „ihre“ Klassen während des 5. und 6. Schuljahres begleiten, 

übernehmen Verantwortung und tragen bei zu einem vertrauensvollen Schulklima. Sie neh-

men an Ausflügen teil und stehen als Ansprechpartner für die kleinen und großen Sorgen be-

reit.  

Die Streitschlichter/-innen erfüllen eine wichtige Aufgabe bei der gewaltfreien und konstruk-

tiven Lösung von Konflikten. Alle Schülerinnen und Schüler werden qualifiziert auf ihre Aufga-

ben vorbereitet und systematisch geschult. Der hohe Stellenwert, den das Prinzip der gewalt-

freien Konfliktlösung in unserer Schulgemeinschaft hat, zeigt sich auch darin, dass alle Schü-

lerinnen und Schüler der 5., 6. und 7. Klassen verbindlich an einem „Präventiven Anti-Ge-

walt-Training“ teilnehmen.  

Sich in der Klassengemeinschaft wohlfühlen, sich selbst und anderen vertrauen, sich mit an-

deren auseinandersetzen und dabei selbst finden – dies alles sind Prozesse, die die Schule 

begleiten und fördern kann. Die Selbstfindung in einer Welt der Vielfalt, wie sie sich heute 

gestaltet, ist umso schwieriger geworden. Wir möchten unsere Schülerinnen und Schüler darin 

unterstützen, Toleranz und Wertschätzung gegenüber dem Anderssein zu entwickeln und da-

bei den eigenen Weg im Blick zu behalten. Die schulischen Angebote spiegeln die Bandbreite 

sinnvoller und geeigneter Projekte wider: Im Rahmen der „Tage religiöser Orientierung“ 

haben interessierte Schülerinnen und Schülern der Q1 den Raum für eine konfessionsüber-

greifende Reflexion ihnen wichtiger und sie bewegender Themen- und Fragestellungen.  
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Mit dem Jungenprojekt, einem erlebnispädagogischen Programm,  binden wir aktuelle For-

schungsergebnisse in unsere schulische Arbeit ein und tragen dazu bei, die Sozialkompetenz, 

die für die Leistungsförderung eine entscheidende Rolle spielt, bei unseren Jungen zu stärken.  

Zentrale Aufgabe ist es, den Jungen Spaß am Leben in einer sozialen Gemeinschaft zu ver-

mitteln, bei dem sie sich auf bestimmte Vorgaben einlassen müssen. 

Die Projekttage „Beziehungskiste‘" für die 9. Klassen stellen einen deutlich lebensprakti-

schen Bezug her und bieten Orientierung in dem komplexen Bereich zwischenmenschlicher 

Beziehungen. Sie klären über Homosexualität auf und informieren über AIDS und andere se-

xuell übertragbare Krankheiten. Innerhalb des Politikunterrichts und unterstützt durch externe 

Fachleute sowie die Aufführung eines Theaterstücks findet ein Projekt zur Drogenprophylaxe 

in den 8. Klassen statt. 

Bei Problemen stehen Schülerinnen und Schülern, Eltern und Lehrkräften drei ausgebildete 

Beratungslehrkräfte zur Verfügung, die bei Problemen innerhalb und außerhalb der Schule 

helfen oder außerschulische Hilfe vermitteln, wenn dies erforderlich ist. Zusätzlich bietet ein 

Sozialpädagoge eine feste Sprechstunde im Schulgebäude des JSG an, in der er als Berater 

für Schülerinnen und Schüler, Eltern und das Kollegium zur Verfügung steht und ggfs. die 

erforderlichen Kontakte zu Gerichten und Ämtern herstellen hilft.   

 

Schulleben – Schulprogramm 

Unsere Schule ist vielfältig und lebendig – weit über den Unterricht hinaus. Schülerinnen und 

Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie Eltern und auch Gäste gestalten ein aktives Schulleben 

als Teil einer umfassenden Schulkultur. Uns ist es wichtig, dass alle Schülerinnen und Schüler 

viele Möglichkeiten haben, ihren Neigungen nachzugehen, ihre Talente zu entdecken und zu 

zeigen, etwas für andere zu gestalten und dabei ihre Persönlichkeit zu entwickeln. Uns ist es 

wichtig, dass unsere Schule sich auf der Grundlage gemeinsamer Wünsche, Bedürfnisse, 

Ziele und Visionen verändert und weiterentwickelt. Dafür sollen alle am Schulleben Beteiligten 

einen Beitrag leisten können.  

Wir wollen uns mit unserer Schule identifizieren können: Wir sind das JSG und zeigen es. Die 

Ausgestaltung des Schullebens ist ein lebendiger Prozess der Veränderung; zu den seit lan-

gem bestehenden „Fixpunkten“ kommen jedes Jahr neue Elemente hinzu und bereichern die 

Schulkultur auf ihre Weise. 
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Unsere Schülerinnen und Schüler verlassen selbstbewusst den geschützten Bereich des Un-

terrichts und zeigen Freude an der Erbringung von Leistungen durch ihre erfolgreiche Teil-

nahme an Wettbewerben wie z.B. dem Känguru- oder dem Mausefallen-Wettbewerb, als 

einem von vielen Wettbewerben im Fach Mathematik, dem Wettbewerb „Bio-logisch“ oder 

dem Vorlesewettbewerb. Unsere Schule pflegt eine enge Zusammenarbeit mit der Stadtbib-

liothek Neukirchen-Vluyn, die traditionell in den Klassen 5 und 6 mit ihrer Bücherkiste für den 

Sommerleseclub in den Sommerferien wirbt, an dem sich unsere Schülerinnen und Schüler 

gern und zahlreich beteiligen. Die schulinternen und durch unsere Schülerinnen und Schüler 

initiierten SV-Wettbewerbe wie z.B. der „Kuchenwettbewerb“, bei dem die Klasse mit dem 

höchsten Kuchenanteil für den Elternsprechtag einen Preis bekommt, tragen zum positiven 

Gemeinschaftsgefühl in unserer Schule bei. Wer es sportlich mag, für den gibt es kooperative 

Sportfeste und das JSG-Fußballturnier. 

In jedem Schuljahr bieten wir eine Vielzahl von Arbeitsgemeinschaften aus den unterschied-

lichsten Bereichen an. Kontinuierlich gibt es die Möglichkeit, sich im Bereich Fremdsprachen 

bei „Business-English“ und „Delf – Dalf“ auf externe Prüfungen in den Fremdsprachen Englisch 

und Französisch vorbereiten zu können, sich in Selbstverteidigung zu üben bei „Nicht mit mir“ 

oder im Schulchor zu singen, der schon einige erfolgreiche Auftritte im kommunalen Umfeld, 

z. B. in Kirchen in Neukirchen und Moers, absolviert hat und auch zukünftig das JSG bei Ver-

anstaltungen unterstützen oder im außerschulischen Bereich unsere Schule repräsentieren 

wird. 

Viele Veranstaltungen fügen sich in die Struktur des Schuljahres ein. Es gibt Informatives wie 

den Schnuppertag für die Viertklässler oder verschiedene Informationsveranstaltungen wie 

die zur Sprachenwahl, zur gymnasialen Oberstufe, zur Berufsorientierung, zu den verschiede-

nen Projekten, aber auch Feste und Feiern wie die Abiturient/innen-Entlassfeier und die von 

der SV organisierte und moderierte „Stunde der Sieger“ am Ende des Schuljahres. 

Das „kulturelle Leben“ hat einen hohen Stellenwert am JSG. Es erwächst aus dem Schulleben 

und wird von vielen Gruppen gestaltet. Dabei ist seit vielen Jahren das „Varieté“, der Fixstern 

und der Stolz unserer Schulkultur. Diese Veranstaltung wird verantwortlich durch unsere Schü-

lerinnen und Schüler geplant, organisiert und durchgeführt und erfährt auch über die Schule 

hinaus regional große Wertschätzung. Traditionell übernehmen die Schülerinnen und Schüler 

der Q1 das vollständige Management dieser Veranstaltung von der Logistik, der technischen  
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Betreuung über das Catering bis hin zur aktiven Mitgestaltung des Programms. Alle Schüle-

rinnen und Schüler unserer Schule wie auch Lehrerinnen und Lehrer können sich über ein 

„Casting-Verfahren“ mit ihren vielfältigen Beiträgen, die von akrobatischen Darbietungen über 

Sketche bis zu musikalischen Präsentationen einzeln oder in Gruppen reichen, bewerben. Aus 

dieser Auswahl wird dann mithilfe eines Rahmenprogramms eine beeindruckende Vorstellung 

konzipiert. Im Schuljahr 2021/22 blickte das Varieté auf stolze 18 Jahre zurück und feierte 

seine Volljährigkeit. 

Das kulturelle Leben an unserer Schule zeigt sich auch in verschiedenen, auf die Klassenstu-

fen zugeschnittenen Lesungen und Theatervorführungen durch die Literaturkurse des JSG, 

aber z.B. auch durch das regional benachbarte „Kom‘ma-Theater“ mit seinen aktuellen Auf-

führungen. In einem „Runden Tisch Kultur“ treffen die Kulturschaffenden des Schulzentrums 

Absprachen für Veranstaltungen im Verlauf eines Jahres, z. B.  das Punk-Musical „Global 

Playerz“ für die Jahrgangsstufe 6. Früchte der kulturellen Arbeit sind mehrere Projekte im Rah-

men des landesweiten Förderprogramms „Kultur und Schule“ (Musical, Film, Fotografie, Mu-

sik), ein regelmäßiger Opernworkshop für die 9. Klassen und 2019/20 sowie 2020/21 Street-

Art-Projekte. Von vielen Kindern gern angenommen wurden 2022 die Schnupperkurse, die die 

Musikschule Neukirchen-Vluyn zum Erlernen verschiedener Instrumente anbot. Und im Sep-

tember 2022 bekamen unsere Schülerinnen und Schüler mit Workshops und Präsentation im 

Rahmen der Veranstaltung „A Taste of Brazil“ eine Kostprobe lateinamerikanischen Lebens-

gefühls. Eine kritische Auseinandersetzung mit einem beunruhigenden gesellschaftlichen 

Phänomen bot die Ausstellung „Du Jude – Alltäglicher Antisemitismus in Deutschland“. 

In Zusammenarbeit mit der Stadtbücherei Neukirchen-Vluyn und der Neukirchener Buchhand-

lung erhielt das JSG im Frühjahr 2023 die Förderung des Deutschen Literaturfonds zur Pla-

nung und Umsetzung von insgesamt sechs Kinder- und Jugendbuchlesungen. Eingeladen wa-

ren die Autorinnen Anne Becker, Sarah Jäger und Inés Maria Jimenéz. 

Pandemiebedingt hatten Schulfeste wie unsere traditionellen Weihnachts- und Karnevalsfei-

ern für die Kleinen und Veranstaltungen für die Älteren vorübergehend zurückgestellt werden 

müssen. Aber im Frühjahr 2022 zeigten wir an unserem EU-Projekttag (18. Mai 2022) wieder 

Flagge für ein geeintes und friedliches Europa, indem wir stolz alle unsere Beiträge aus Un-

terricht und Projektgruppen dazu präsentieren. Höhepunkt war das Konzert unserer Schul 

chöre samt Lesung „Wir träumen von Europa“. Nach der Zertifizierung des JSG zur Europa-

schule im November 2022 folgte am 25. Mai 2023 ein Europa-Projekttag, den insbesondere 

die Kinder der 7. Klassen im ersten Lernjahr ihrer zweiten Fremdsprache mitgestalteten. 
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Fest etabliert im Schuljahr ist auch der alljährliche Weltkindertag am 20. September, der die 

internationalen Kinderrechte in Erinnerung bringt und im Rahmenprogramm schöne Angebote 

bereithält, die großen und kleinen Kindern Freude machen. 

Schulleben spielt sich auch außerhalb der Schule ab. Unterrichtsbegleitende Exkursionen, 

Wandertage und unser Fahrtenkonzept stärken das soziale Miteinander in den Lerngruppen 

und eröffnen neue Perspektiven – auch außerhalb des eigenen Landes oder Kontinents. Eine 

außergewöhnliche Exkursion unternahm ein Leistungskurs Erdkunde gegen Ende des Schul-

jahres 2016/17, indem er sich auf eine Reise in das rund 4400 km entfernte Astana in Kasach-

stan begab, um dort die damalige Weltausstellung zum Thema „Future Energy“ zu besuchen 

und sich vor Ort mit der Thematik der zukünftigen weltweiten Energieversorgung auseinander-

zusetzen. Ein Höhepunkt im Schulleben des JSG war der anschließende Besuch des (inzwi-

schen leider verstorbenen) Friedensnobelpreisträgers Dr. Rajendra Pachauri in unserer 

Schule, der die Gründung der im Bereich des Klimaschutzes agierenden POP-Movement-

Gruppe und eine Reise zum Klimakongress „World sustainable development Forum" in Mexico 

City zu Beginn des Jahres 2018 initiierte. 

 

JSG-Schülerin Alina Bruder auf dem Podium des Kongresses „World sustainable development Forum" in Mexico City 

Zur Vorbereitung unserer Schülerinnen und Schüler auf ein Leben in einer immer enger ver-

netzten globalen Welt nehmen wir schon seit 2008 wiederholt teil am EU-Programm „Eras-

musplus“ (vormals Comenius) und kooperieren mit der norwegischen „Stryn ung-

domsskule“ und dem estländischen „Viljandi Gümnaasium“, z.B. bis Ende August 2017 

unter dem Leitthema „Nachhaltiges, umweltbewusstes Verbraucherverhalten und gesunde Er-

nährung“. Dabei fanden insgesamt sechs wechselseitige internationale Besuche der Schulen  
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statt. Diese Tradition setzten wir ab dem Schuljahr 2018/19 fort durch die Teilnahme am Eras-

musplus-Programm zum Thema „Müll-Recycling“ in Kooperation mit den beiden Partnerschu-

len aus Norwegen und Estland. Leider mussten die internationalen Begegnungen wegen der 

Pandemie 2020 abgesagt werden. Dies änderte sich wieder bei unserem aktuellen Erasmus-

plus-Projekt 2020-23 Uniting through Diversity – Migration In And To Europe. Im September 

2022 reiste eine Schüler- und Lehrerdelegation zu einem Treffen mit den Partnerschulen nach 

Norwegen. Im Dezember 2022 und im Mai 2023 fanden weitere Treffen der Erasmus+-Partner 

bei uns statt. Gegenbesuche erfolgen im Herbst 2023. 

 

Teilnehmende des Erasmusplus-Projekts aus Estland, Norwegen und JSG in Brüssel mit Besuch des Europäischen Parlaments 

In Kooperation mit der VHS und aufgrund unserer regionalen Nähe zu den Niederlanden konn-

ten wir in der Vergangenheit in Kooperation mit der VHS Krefeld-Neukirchen-Vluyn Nieder-

ländisch-Sprachkurse anbieten. Sie finden seit Jahresbeginn 2023 Fortsetzung. 

Eine besondere Freude macht es uns, regelmäßig Gastschüler/innen aus der ganzen Welt 

für ein Schuljahr bei uns aufzunehmen, aber auch, unsere Schülerinnen und Schüler zu Aus-

landsaufenthalten zu ermutigen, u.a. durch Teilnahme an den internationalen Austauschpro-

grammen der Bezirksregierung Düsseldorf. Mit unserer Schülerin Janne Brinkmann freuen wir 

uns, dass sie von der Bundestagsabgeordneten Kerstin Radomski als Stipendiatin für das  
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Parlamentarische Patenschafts-Programm (PPP) ausgewählt wurde. Über das Stipendienpro-

gramm des Deutschen Bundestages besuchte die Schülerin ab September 2022 eine High-

School, lebte im Bundesland Virginia in einer amerikanischen Gastfamilie und war eine gute 

Botschafterin unserer Schule und unseres Landes. Weitere Oberstufenschülerinnen und -

schüler konnten im Rahmen ihrer Berufspraktika Erfahrungen im Ausland sammeln, so z.B. 

eine Gruppe von fünf, die ein Praktikum in Helsinki (Finnland) verbrachte. Ein anderer Schüler 

hatte die Chance, im spanischen Bilbao ein Praktikum zu absolvieren. 

Seit mehr als einem Jahrzehnt Jahren bestehen Schulpartnerschaften zur „Royal Latin 

School in Buckingham“ und zum „University Technical College (UTC) Silverstone“. Die 

regelmäßigen gegenseitigen Schulbesuche gehören zu den Höhepunkten im Schuljahr. Auch 

für unsere Stadt Neukirchen-Vluyn stellt der Austausch die erste und eine der wichtigsten Säu-

len der Städtepartnerschaft mit Buckingham dar, die trotz des Brexits und der beginnenden 

Pandemie im Februar 2020 besiegelt wurde. Bei einem Besuch einiger Schülerinnen, des Kol-

legen Christian Berges und der Schulleiterin Susanne Marten-Cleef in Buckingham im März 

2023 wurde von allen Schulen der Wunsch nach zukünftiger Fortsetzung der Begegnungen 

trotz der schwieriger gewordenen Rahmenbedingungen bekräftigt. 

Am Aufbau eines Frankreich-Austausches über unsere Briefpartnerschaften hinaus wurde in-

tensiv gearbeitet, leider musste auch er wegen der Covid19-Pandemie kurz vor der ersten 

Begegnung entfallen. Eine Exkursion nach Straßburg einschließlich eines Besuches des Eu-

ropäischen Parlamentes ermöglichte im Herbst 2022 einen alternativen Frankreich-Aufenthalt. 

Für zukünftige Austausche gibt es erfreulicherweise Anfragen französischer Schulen. 

Die Nachhaltigkeit und Langfristigkeit unserer bestehenden internationalen Projekte ist ge-

währleistet, indem personell klare Zuständigkeiten geschaffen wurden. Innerhalb des Kollegi-

ums gibt es für alle Vorhaben konkrete Ansprechpersonen, die die Vorhaben zusammen mit 

weiteren Kolleginnen und Kollegen zuverlässig koordinieren. Gewürdigt wurde die Arbeit un-

seres „Teams Europa“ durch die Zertifizierung des JSG als Europaschule im November 2022. 

 

Interne Zusammenarbeit – Schulprogramm 

Eine gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen allen an der Schule Beteiligten ist 

eine wesentliche Voraussetzung für eine erfolgreiche Bildungs- und Erziehungsarbeit. Eltern  
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erwarten verlässliche Informationen, klare Zuständigkeiten und feste Ansprechpartner, aber 

auch ein offenes Ohr bei Fragen, Problemen und Konflikten, für die konstruktive Lösungen 

gefunden werden müssen. Schülerinnen und Schüler erwarten Beteiligung an Entscheidungs-

prozessen, Mitgestaltungsmöglichkeiten, kompetente Beratung und Unterstützung. Lehrerin-

nen und Lehrer erwarten Interesse und Unterstützung der schulischen Arbeit durch Eltern so-

wie aktive Mitarbeit der Schülerinnen und Schüler – nicht nur im Unterricht. Auch innerhalb 

des Kollegiums und zwischen Schulleitung und Kollegium soll es eine transparente Kommuni-

kation und verlässliche Kooperationsstrukturen geben.  

Deshalb müssen vielfältige Wünsche und Interessen gebündelt werden, die alle einem Ziel 

verpflichtet sind: der Bildung, Erziehung, Förderung und Beratung unserer Schülerinnen und 

Schüler. 

Allen Schülerinnen und Schülern, den Eltern und auch dem Kollegium stehen qualifizierte An-

sprechpartner zur Verfügung. In der Schule besteht ein umfangreiches Beratungsnetzwerk zur 

Schullaufbahn in allen Schulstufen. In erster Linie sind hier die Klassenlehrerinnen und Klas-

senlehrer sowie die Beratungslehrerinnen und Beratungslehrer gefragt. In schwierigen Fällen 

beraten die Koordinatoren der jeweiligen Stufe.  

Für die Eltern besteht die regelmäßige Möglichkeit einer Beratung über die Entwicklung ihres 

Kindes an den Elternsprechtagen oder an individuell vereinbarten Sprechstunden. Bei allge-

meinen (Schul-)Schwierigkeiten können Eltern bei den drei eigens dafür ausgebildeten Bera-

tungslehrern Unterstützung finden. Gegebenenfalls arbeiten wir mit außerschulischen Bera-

tungseinrichtungen zusammen, vor allem, wenn es um schwerwiegende persönliche Prob-

leme und Notlagen geht.     

Alle am Schulleben Beteiligten wollen und sollen Bescheid wissen, was in der Schule vor sich 

geht. Deshalb sorgen Schulleitung, Kollegium, Eltern und Schülerinnen und Schüler für eine 

übersichtliche und geregelte Weitergabe von Informationen. Unsere Website (www.jsg-nv.de) 

wird regelmäßig aktualisiert und ging im Sommer 2020 komplett neu gestaltet an den Start. 

Die Eltern erhalten mehrmals im Jahr das Elterntelegramm, Elternmails oder den JSG-

Newsletter mit aktuellen Informationen zum Schulleben und wir informieren Eltern und Schü-

lerinnen und Schüler in Informationsveranstaltungen über unsere pädagogischen Leitziele und 

über Schullaufbahnfragen. Aber auch das Kollegium bekommt für seine pädagogische Arbeit 

und die Organisation der unterrichtlichen Maßnahmen und Abläufe Informationsmaterialien  

 

http://www.jsg-nv.de/
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an die Hand. Daneben bestehen viele Möglichkeiten zu Kontakten auf verschiedenen Ebenen 

– neben den offiziellen Klassenpflegschaften gibt es in vielen Klassen Elternstammtische, ge-

meinsame Kennenlernaktivitäten und Klassenfeste. Tagesaktuelle Informationen und Vertre-

tungspläne werden über ein digitales Schwarzes Brett im Schulgebäude und mobil auch über 

einen Messengerdienst weitergegeben. 

Die Schulpflegschaft arbeitet eng mit der Schulleitung zusammen. Darüber hinaus beteiligen 

sich Elternvertreter an der Schulentwicklung, z.B. in Arbeitsgruppen zu den Konzepten „Euro-

paschule“ und „Gute gesunde Schule“. Besonders aktiv und eine wertvolle Unterstützung des 

Schullebens ist der Förderverein (www.jsg-foerderverein.de), sei es durch regelmäßige Mitor-

ganisation der Weltkinder-, Kennenlern- bzw. Schnuppertage oder durch Anschaffungen, die 

die schulische Arbeit besonders befördern (Beispiele: Digitales Schwarzes Brett, grünes Klas-

senzimmer, Pausenspiele, Experimentierkästen, Lego-Roboter, Calisthenics-Gerät, Flurge-

staltung). Der vom Förderverein alljährlich erstellte „JSG-Adventskalender“ erfreut sich in der 

Region außerordentlicher Beliebtheit und ist wie das Varieté ein markantes Markenzeichen 

unserer Schule. Nach pandemiebedingter Pause 2020 und 2021 gab es 2022 zur Freude aller 

wieder einen JSG-Adventskalender. Die Ausgabe 2023 ist in Arbeit. 

Die Klassensprecherinnen und Klassensprecher sowie die SV werden in ihrer Arbeit (z. B. 

durch regelmäßige Treffen mit der Schulleitung und SV-Seminare) unterstützt, denn die Arbeit 

der SV ist ein wesentlicher Baustein der aktiven Ausgestaltung des Schullebens.  

 

Externe Zusammenarbeit – Schulprogramm 

Außerschulische Kooperationspartner sind ein notwendiger und wertvoller Bestandteil der 

pädagogischen Arbeit in der Schule. Ob es um die Berufs- und Studienorientierung, die Un-

terstützung durch externe Partner oder die Einbindung der Schule in das lokale Umfeld geht – 

die Kompetenzen außerschulischer Fachleute bereichern und ergänzen das schulische Ange-

bot.  

Unsere Schule, die ihren Schülerinnen und Schülern vom Hauptschulabschluss nach Klasse 

9 bis hin zum Abitur alle Schulabschlüsse der allgemeinbildenden Schule vermittelt, sieht sich 

bewusst in der Verantwortung, erste Schritte ins Berufsleben vorbereiten zu helfen – gemäß 

der pädagogischen Maxime „Für das Leben lernen wir“.  

 

http://www.jsg-foerderverein.de/
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Der Paragraph 5 des Schulgesetzes von NRW empfiehlt ausdrücklich die Öffnung von Schule 

und die Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern:  

[...] Schulen sollen in gemeinsamer Verantwortung mit den Trägern der öffentlichen und der 

freien Jugendhilfe, mit Religionsgemeinschaften und mit anderen Partnern zusammenarbei-

ten, die Verantwortung für die Belange von Kindern, Jugendlichen und jungen Volljährigen 

tragen, und Hilfen zur beruflichen Orientierung geben. [...] 

Seit vielen Jahren haben wir die Türen des JSG für die Zusammenarbeit mit außerschulischen 

Partnern geöffnet. Nicht nur während Projekt- und Aktionstagen nutzen wir das Know-how von 

Institutionen und Menschen außerhalb der Schule, um unseren Schülerinnen und Schülern 

einen „Blick über den Tellerrand" zu ermöglichen. 

Seit Jahren arbeiten wir mit der Stadtbücherei zusammen. Führungen aller Klassen 5 in der 

Bibliothek sind im Schulprogramm festgeschrieben. Lese- und Kunstförderprojekte wie das 

Filmprojekt „Jung trifft Alt" (https://vimeo.com/44516031) oder das Projekt „Klanginstallatio-

nen" sind eingebunden in „normale" Schulstunden oder mehrtägige Projekttage. Anregungen 

der Steuergruppe „Global nachhaltige Kommune“ der Stadt Neukirchen-Vluyn nehmen wir 

auf u.a. in Projekten zum Thema „Klimawandel“ oder „Fair Trade“. 

Eigene Zeitungsartikel schreiben unsere Achtklässler alljährlich im Rahmen des „Funky"-Pro-

jektes der Funke Mediengruppe (vormals Mediacampus). Einige Klassen und Schüler nutzen 

darüber hinaus das zusätzliche Angebot, als Schüler-Redakteure in außerschulischen Einrich-

tungen zu recherchieren. Die örtlichen Buchhandlungen unterstützen uns seit Jahren bei un-

serem jährlichen Lesefest und bei der Stiftung Lesen -Aktion „Ich schenk dir eine Geschichte".  

Bei regelmäßigen Exkursionen der Klassen 5 und 6 in den Krefelder Zoo findet Biologieunter-

richt mit Unterstützung der dortigen Zooschule statt. Bei einem Wasser-Aktionstag in der 

Jahrgangsstufe 6 unterstützt uns ein Team der LINEG. In der Sekundarstufe I helfen regelmä-

ßig Mitarbeiter der Drogenberatung bei dem Projekt zur Drogenprävention (Klasse 8); die 

Aidshilfe Duisburg / Kreis Wesel begleitet die Projekttage „Beziehungskiste“ (Jahrgangs-

stufe 9). Ein Schulsozialarbeiter der Caritas Moers-Xanten unterstützt uns bei der Beratung 

von Familien im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes. 

Das Ev. Schulreferat Duisburg-Niederrhein unterstützt uns in unregelmäßigen Abständen 

bei der Durchführung von Veranstaltungen, z. B. zur Geflüchteten-Thematik. 
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Mit dem Neukirchener Erziehungsverein, einer der größten Jugendhilfeeinrichtungen 

Deutschlands (www.neukirchener.de), kooperieren wir in mehreren Bereichen (Erlebnispäda-

gogisches Programm für Jungen, Sozialpraktikum, Streitschlichter, Konfliktlösungstraining). 

Seit dem Schuljahr 2013/14 ist der Neukirchener Erziehungsverein am JSG auch als Träger 

der Übermittagsbetreuung aktiv und sorgt bei Bedarf an allen Schultagen für eine Betreuung 

bis 16 Uhr (freitags 15 Uhr). 

Für die Schülerinnen und Schüler der Q1 veranstaltet die Polizei am JSG einmal jährlich den 

Crash-Kurs NRW für junge Verkehrsteilnehmer, für die Jüngeren ein Fahrradtraining. 

Im Rahmen des Landesvorhabens KAoA (Kein Abschluss ohne Anschluss) haben sich 

viele Kontakte zur breiteren Vernetzung im Rahmen der Berufs- und Studienorientierung in-

tensiviert. Firmen, Unternehmen und Einrichtungen unserer Region, einige auch aus dem be-

nachbarten europäischen Ausland, nehmen regelmäßig Schülerinnen und Schüler unserer 

Jahrgangsstufen 9 (im Rahmen des Sozialpraktikums) und 10 (während des Betriebsprakti-

kums) als Praktikanten bei sich auf. Positiv angenommen wird von unseren Schülerinnen und 

Schülern der Klassen 8 die verpflichtende Teilnahme an der „Potenzialanalyse“ – einer von 

externen Fachleuten durchgeführten Maßnahme, bei der die Jugendlichen ihre Fähig- und 

Fertigkeiten spielerisch testen können, um in einen anschließenden individuellen Gespräch 

zu erfahren, wo und wie mögliche berufliche Neigungen  vorhanden sein können. 

Die früher alle zwei Jahre von uns in der Aula angebotene „Berufs-Info-Börse" ist 2019 zu-

gunsten der in Kamp-Lintfort stattfindenden Berufsmesse „Connect me“ und des „Berufsfo-

rums" für das gesamte Schulzentrum durch die Stadt Neukirchen-Vluyn erstmalig im Schul-

jahr 2018/19 ausgesetzt worden. Im Juni 2021 fand das zweite Neukirchen-Vluyner Berufsfo-

rum in digitaler Form und im Juni 2022 wieder vor Ort statt. Im März 2023 folgte eine schulin-

terne Berufebörse unter Beteiligung der Arbeitsagentur und mehrerer Firmen der Region. 

Seit Anfang des Schuljahres 2019/20 steht einmal pro Woche eine Vertreterin der Agentur für 

Arbeit vor Ort für Beratungsgespräche zur Verfügung. Der Stellenwert des Bereichs Berufs- 

und Studienorientierung für die pädagogische Arbeit an allen Schulformen zeigt sich nicht nur 

in den ab Klasse 8 bis in die Oberstufe hinein vernetzten „Bausteinen“ zur Berufsorientierung, 

sondern auch in der Entwicklung des Kompetenzlehrplans zur Berufsorientierung für das 

JSG. Dabei werden die spezifischen Kompetenzen der Berufsorientierung vernetzt mit den 

vorhandenen fachbezogenen Kompetenzen, die dazu ihre Beiträge liefern können wie z.B. 

das Fach Deutsch und die Textform des Bewerbungsschreibens.         

 

http://www.neukirchener.de/
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Besonders im naturwissenschaftlichen Bereich und zur Studienorientierung bauen wir unsere 

Zusammenarbeit mit der Universität Duisburg-Essen, der Heinrich-Heine-Universität Düs-

seldorf, der Hochschule Rhein-Waal und des Fontys International Campus im niederlän-

dischen Venlo weiter aus. 

Auch in den Bereichen Musik und Sport nehmen wir Angebote von außen für eigene Aktivitä-

ten an. Mit Unterstützung des Landesprogramms „Kultur und Schule“ konnten schon meh-

rere Projekte (z. B. Foto, Film, Musik) und mit der Musikschule Neukirchen-Vluyn Schnupper-

kurse durchgeführt werden. Für alle Klassen 9 bieten wir in Zusammenarbeit mit der Deut-

schen Oper am Rhein jedes Jahr ein Opernprojekt an. 

Mit der DKMS (Deutsche Knochenmarkspenderdatei) führen wir im zweijährigen Rhythmus 

(zuletzt im März 2023) Typisierungsaktionen durch. Unter rund 750 typisierten Mitgliedern der 

Schulgemeinschaft konnten inzwischen bereits 15 Stammzellenspender für an Leukämie Er-

krankte aus unterschiedlichen Ländern der Welt gefunden werden. Dafür erhielt unsere Schule 

im April 2021 das DKMS-Siegel für engagierte Schulen. 

Die genannten Beispiele (die für viele andere stehen) dokumentieren unser Bemühen, in allen 

Bereichen schulischer Bildung Experten und Angebote von außen mit hinzuzuziehen, um au-

thentische Wirklichkeitserfahrungen zu vermitteln. Diesen Realitätsbezug kann Unterricht im 

Klassenzimmer allein nicht herstellen; ohne die Öffnung der Schule nach außen bliebe vieles 

nur theoretisches Wissen. Auch in Zukunft arbeiten wir darum weiter daran, die Kooperation 

mit außerschulischen Einrichtungen/Partnern fortzusetzen und zu erweitern, um unseren 

Schülerinnen und Schülern „echte" Orientierungshilfen zu geben. 

 

 

Werteorientierung - Schulprogramm 

Werteerziehung ist ein schwieriges Unterfangen in einer pluralistischen Gesellschaft, in der es 

anstelle eines allgemein verbindlichen und akzeptierten Wertekanons eine unüberschaubare 

Vielfalt von Werten gibt.  

Schule kann nur dann Werte vermitteln, wenn diese im Leitbild der Schule verankert und von 

Schülerinnen und Schülern, Lehrerinnen und Lehrern sowie Eltern im Schulalltag praktisch 

gelebt und erlebt werden. Dies geschieht durch Ermutigung zu eigenständigem und kritischem 

Denken und offener Meinungsäußerung, durch Anerkennung von Leistung und Förderung von  
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Leistungsbereitschaft, durch Übernahme von Verantwortung und Wertschätzung von Verant-

wortungsbewusstsein.  

Eine so verstandene Werteerziehung, die grundlegend den Dialog miteinander pflegt und sen-

sibel ist gegenüber den Bedürfnissen und Interessen der am Schulleben Beteiligten, kann 

dazu beitragen, der Gleichgültigkeit gegenüber Werten entgegenzutreten. Dadurch können die 

Kinder und Jugendlichen beim Aufbau eines eigenen Wertesystems unterstützt werden, das 

von Achtung gegenüber den individuellen Fähigkeiten und Talenten, Toleranz und Mitmensch-

lichkeit geprägt ist.      

Offenheit und Toleranz gegenüber unterschiedlichen religiösen, weltanschaulichen und politi-

schen Überzeugungen ist ein zentraler Wert in unserer demokratischen Gesellschaft. Durch 

die dargestellte Vielfalt unseres Schullebens ermöglichen wir unseren Schülerinnen und Schü-

lern eine aktive Auseinandersetzung mit anderen Kulturen. Dazu tragen regelmäßige Kontakte 

mit europäischen Partnerschulen, Firmen und Institutionen sowie die Aufnahme von Gastschü-

lern ebenso bei wie die Möglichkeit, mehrere Fremdsprachen im Laufe der Schulzeit erlernen 

zu können.     

Die Teilnahme an Entscheidungsprozessen und die verantwortliche Mitgestaltung des Schul-

lebens ist ein Grundbaustein unserer Schulkultur. Aufbauend auf unseren Schulvereinbarun-

gen erarbeiten bereits die Schülerinnen und Schüler in den Klassen 5 altersspezifische Klas-

senregeln für ihr Zusammenleben in der Klassengemeinschaft. Die SV trägt neben ihrer ko-

operativen Arbeit mit der Schulleitung durch ihre Abschlussveranstaltung „Stunde der Sieger“ 

wesentlich zu einem Klima der gegenseitigen Wertschätzung bei. Das „Varieté“ als Höhepunkt 

des jährlichen Schullebens darf als Ausdruck der Achtung gegenüber den individuellen Fähig-

keiten und Talenten als auch des gelebten sozialen Miteinanders gewertet werden.  

Unsere Schülerinnen und Schüler engagieren sich für andere und erfahren dabei, dass sie 

selbst etwas bewirken können. Im „Sozialpraktikum“ in Klasse 9 erleben sie den Sinn und die 

gesellschaftliche Notwendigkeit des „Sich-Kümmerns“ um Menschen, die Hilfe benötigen, und 

erfahren dadurch bereits eine Art Berufsorientierung, die später im Betriebspraktikum in Klasse 

10 erweitert wird. Unsere „Streitschlichter“ helfen aktiv bei der Bewältigung von Konflikten im 

Schulalltag.   
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Die Aufgabe von Schule besteht wesentlich in der Vermittlung von Fachwissen und –kompe-

tenzen und somit der Leistungsförderung. Maßnahmen wie das „Drehtürmodell“, „Doppeller-

ner“ und die vielfältigen und fachlich breit aufgestellten Wettbewerbsteilnahmen unterstützen 

neben der unterrichtlichen Vermittlung von Fachinhalten die Freude an Leistung bei unseren 

Schülerinnen und Schülern. Gleichzeitig und gleichberechtigt bietet unsere Schule vielfältige 

Maßnahmen zur Förderung und Unterstützung – sei es z. B. die Übermittagsbetreuung mit 

ihrer Hausaufgabenhilfe oder das „Lerncoaching“ bei allgemeinen Lernproblemen.  

Wir betrachten unser Schulleben nicht als statisches Gebilde, sondern als einen Prozess, der 

regelmäßig überprüft und von allen daran Beteiligten in Teilen weiterentwickelt werden kann. 

Deshalb verfolgen wir weiterhin unter Beteiligung von Lehrern und Lehrerinnen, Schülerinnen 

und Schülern sowie Eltern ein Konzept „Gute gesunde Schule“. Dabei werden die fachlichen 

Qualifikationen und Ideen aller Beteiligten genutzt, um die bestehenden positiven Merkmale 

des JSG auszubauen und zu optimieren: Es gibt verschiedene Bereiche wie z. B. Transparenz 

in Schulentwicklungsprozessen, Partizipation der Mitglieder der Schulgemeinschaft, die „Be-

wegte Pause“ oder unsere Arbeitsgemeinschaft „Glück“ sowie die Lehrerfortbildung „Lehrer-

gesundheit“, die den Ansprüchen an eine „Gesunde Schule“ bereits Rechnung tragen. Doch 

es gibt noch andere Bereiche, wie z. B. die ergonomisch altersgemäße Gestaltung der Schul-

möbel in allen Jahrgangsstufen oder auch das Prinzip einer „ausgewogenen Ernährung“ mit 

Blick auf die Mensa und ihr Speisenangebot, die im Blick behalten werden. 

In der Orientierung an den Leitideen des Konzepts „Gute gesunde Schule“ spiegelt sich der 

Anspruch unserer Schule wider, das Wohl aller Mitglieder der Schulgemeinschaft in den Schul-

entwicklungsprozessen zu berücksichtigen. 

Wir unterstützen die Kinder und Jugendlichen beim Aufbau eines eigenen Wertesystems im 

Rahmen einer demokratischen Gesellschaft. So ermutigen wir sie zu eigenständigem und kri-

tischem Denken und offener Meinungsäußerung. Wir leiten sie an zu kooperativen Problemlö-

sungen bei gleichzeitiger Achtung der individuellen Fähigkeiten und Talente. Für Jugendliche 

mit internationaler Familiengeschichte steht einmal wöchentlich eine Mitarbeiterin des Ju-

gendintegrationsdienstes Moers als Beraterin zur Verfügung. Wir befähigen zu fachlichen und 

methodischen Kompetenzen, zu respektvollem Miteinander und zu kultureller Teilhabe. Zum 

„Blick über den Tellerrand“ trägt unser breit aufgestellter Bereich der Berufsorientierungsmög-

lichkeiten ebenso bei wie die vielfältigen Kooperationen mit außerschulischen Partnern und 

anderen europäischen Schulen.      
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Innerhalb des Kollegiums bemühen wir uns konsequent um Achtsamkeit im Umgang miteinan-

der, was sich auch in den salutogenen Strukturen dokumentiert. So zeigt das JSG Transpa-

renz im Informationsfluss und Verlässlichkeit in Arbeits- bzw. Organisationsabläufen, in Ko-

operation und institutionalisierter Unterstützung in Teamprozessen und zur Erhaltung der Ge-

sundheit. Dieses Grundprinzip zeigt sich auch in der Kommunikation und im Umgang mit den 

Eltern, den außerschulischen Partnern, den kommunalen Vertretern und der Schulaufsicht. 

Dies dokumentieren u.a. die erfreuliche Elternbefragung im Herbst 2014 und die ausgezeich-

neten Ergebnisse der Qualitätsanalyse NRW im Jahr 2015. Letztere attestiert dem JSG „eine 

engagierte, ganzheitliche und vielfältige Schulentwicklung in einem wertschätzenden Arbeits-

klima mit breiter Partizipation“. 

Der Abschlussbericht der Qualitätsanalyse stellt fest: 

 

• „Das Julius-Stursberg-Gymnasium fördert die Ausprägung der personalen Kompeten-

zen der Verantwortungsbereitschaft und des sozialen Engagements der Schülerschaft 

umfänglich und nachhaltig. 

• Diese vorbildliche Förderung der personalen Kompetenzen korrespondiert mit dem 

Leitziel der Schule, Schülerinnen und Schüler zu befähigen ihre Lern- und Arbeitspro-

zesse selbstständig und eigenverantwortlich zu organisieren. 

• Die Kultur des Umgangs am Julius-Stursberg-Gymnasium zeichnet sich durch große 

Wertschätzung aus. 

• Lernen und Leben sind durch ein lebendiges und respektvolles Miteinander, positives 

Aufeinander-Zugehen sowie Bestärkung und Anerkennung geprägt. 

• Sowohl am Schulleben wie auch an der Schulentwicklung haben Schülerschaft und 

Elternschaft einen aktiven und gestaltenden Anteil.“ 

 

Für uns ist selbstverständlich, der regionalen Öffentlichkeit Aktionen und Projekte unserer 

Schule regelmäßig in der Presse vorzustellen, da wir uns als lebendiger und wichtiger Teil 

unserer Stadt und Region sowie als Botschafter eines zusammenwachsenden Europas ver-

stehen. 

 


